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Aktuelles aus der DGU-Pressestelle  

Der DGU-Vorstand beschloss ein-
stimmig, den 72. DGU-Kongress 
nicht als Präsenzveranstaltung in 
Leipzig stattfinden zu lassen, son-
dern online als Live-Stream. Trotz 
der damit verbundenen großen 
Enttäuschung, sorgte diese Nach-
richt auch für Erleichterung, weil 
nun Klarheit bestand und nach 
vorne geblickt werden konnte. So 
konnten wir nun wieder die Ärmel 
hochkrempeln, nach dem Motto 
„Nur wer sein Ziel kennt, findet 
den Weg“ und loslegen. Diesmal 

allerdings ganz anders als in den 
16 Jahren zuvor, was nicht unbe-
dingt für Demotivation sorgt – im 
Gegenteil! Eine wahre Herausfor-
derung. Auch die Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit wird 2020 mit 
Einzug der Pandemie bei uns und 
in anderen Pressestellen komplett 
auf den Kopf gestellt, umorgani-
siert, neu erfunden und wir sind 
gespannt, welche Früchte sie lang-
fristig tragen wird. Sie werden es 
erfahren, an dieser Stelle zu gege-
bener Zeit.

Presseanfragen in Coronazeiten

Bitte nicht schon wieder Corona 
– bitte nicht schon wieder Nach-
fragen, ob der DGU-Kongress in 
Leipzig stattfindet oder nicht. Ja, 
es gab in den Wochen nach dem 
Lockdown auch in der DGU-
Pressestelle Frust und dicke Luft 
– allerdings hielt sich das nicht 

lange, denn dank unserer Journa-
listenkollegen gab es dann noch 
tagein tagaus wieder genügend 
Ablenkung. 

Die Apothekenumschau griff 
ein immer wiederkehrendes The-
ma auf und wollte dafür einen 
DGU-Experten vermittelt haben: 

Kongress-PR 2020: erst 
schockgefroren, dann schockgetaut
In diesem Jahr läuft einfach al-
les anders. Wenn man – wie wir, 
die DGU-Pressestelle – 16  Jahre 
Presse-und Öffentlichkeitsarbeit 
für DGU-Kongresse geplant und 
durchgeführt hat, weiß „man“ na-
türlich wie’s geht. Zeitpläne, An-
forderungen, Abläufe und die 
„PR-Aktivitäten-Dramaturgie“ bis 
September sind quasi Standard. 
Maßnahmen-Modifikationen gibt 
es lediglich mit Blick auf den Kon-
gressort, auf die Zielgruppen und 
mit Blick auf die sich wandelnde 
Presse- und Medienlandschaft. 
Auch wie mit der einen oder an-
deren unvorhergesehen „Überra-
schung“ professionell umgegan-
gen werden sollte, haben wir in 
den 16  Jahren gelernt. Dachten 
wir! Bis Mitte März 2020.

Noch wenige Wochen zuvor 
saßen wir mit Professor Rass-
weiler zusammen und steckten 

gemeinsam die PR-Aktivitäten 
rund um den 72. DGU-Kongress 
in Leipzig ab. Schülertag, Patien-
tenforum, Pressekonferenz, Me-
dienpreis, Themen für Pressemit-
teilungen, neue Formate für die 
Öffentlichkeitsarbeit – alles wur-
de besprochen und die Ärmel 
wurden hochgekrempelt. 

Dann der Lockdown am 
16. März 2020. Die darauffolgen-
den 68 Tagen beinhalteten alles: 
Überraschung, Zweifel, Enttäu-
schung, Hoffnung, Unsicherheit, 
Ungewissheit, Panik, Verständ-
nis, Ärger, Frust, Einsicht, Aner-
kennung, Unmut, Respekt, Nach-
sicht, Gelassenheit, Zuversicht 
– diese Liste ließe sich durchaus 
noch ewig fortsetzen. 

Dann, mit dem 22.  Juni 2020 
das große Aufatmen, denn die un-
gewöhnliche, gedulderprobende 
Situation hatte endlich ein Ende. 

Journalistenanfragen, Veröffentlichungen, Patientensorgen – was läuft eigentlich in der Pressestelle 
der Deutschen Gesellschaft für Urologie e. V. (DGU)? An dieser Stelle erhalten Sie kleine Einblicke in das 
Tagesgeschäft unserer Hamburger Schnittstelle zu den Medien und in die strategische Öffentlichkeits-
arbeit der Fachgesellschaft.
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Wir in den Medien

Diesmal wollen wir nur zwei Bei-
spiele nennen, die einmal mehr 
eindrucksvoll belegen, wie Pres-
searbeit funktioniert und wo-
rauf es ankommt: 1. auf das The-
ma und den „Newsgehalt“, 2. auf 
das Medium, in dem es veröffent-
licht wird und 3. natürlich auf die 
Kompetenz der Experten. 

Beispiel Nummer  1: Anfang 
Juni veröffentlichten wir unter 
dem Titel „Die häufigste urolo-
gische Notfalleinweisung: Neues 
zu Harnsteinerkrankungen auf 
dem 72. DGU-Kongress“ eine 
Pressemitteilung (PM), in der die 
DGU-Experten Prof. Dr. Martin 
Schönthaler und Prof. Dr. Tho-
mas Knoll zu Wort kamen. Wie 
eine Bombe schlug diese Meldung 
ein und der Clippingdienst Echo-
bot lieferte uns Pressespiegel von 
zeitweise bis zu 122 Veröffentli-
chungen. Auch knapp 30 Tage 

nach Aussendung unserer PM gab 
es noch Medien, die dieses Thema 
aufgriffen. Grandios! 

Beispiel Nummer  2: Die 
Deutsche Presseagentur (dpa) re-
cherchierte Mitte Juni das Thema 
„Welche Sportarten dem Becken-
boden gut tun“ und wie so oft, 
stand DGU-Vorstandsmitglied 
Prof. Dr. Daniela Schultz-Lampel 
Rede und Antwort. In den Tagen 
nach der Veröffentlichung konn-
te der Text in nahezu allen wich-
tigen Online-Medien und auch in 
einem Großteil der deutschen Ta-
geszeitungen nachgelesen werden. 
Auch die Schweizer und Österrei-
cher veröffentlichten die Exper-
ten-Tipps von Prof. Schultz-Lam-
pel in dem dpa-Stück. Resultat: 
Mit knapp 215 Google Alerts in 
unserem Pressestellen-Postfach, 
hält diese Veröffentlichungen in 
2020 den bisherigen Rekord.

die wiederkehrenden Harnwegsin-
fektionen. Für einen Artikel zum 
Thema „Daran leiden Männer: 
urologische Erkrankungen im Al-
ter“ wurde von „Heilberufe – Das 
Pflegemagazin“ ein Autor gesucht, 
ein Interviewpartner für das auch 
immer wieder in den Medien auf-
gegriffene Thema „vorzeitiger Sa-
menerguss“ wurde ebenfalls ein 
Fachmann gesucht. Eine Redak-
teurin von „Baby und Familie“ 
hatte dagegen ein eher ungewöhn-
liches Thema: Sie suchte einen Uro-
logen, der etwas zum Thema „El-
tern-Wehwehchen“ sagen konnte. 
Ein Aspekt sollte sein: Wenn ein 
Kleinkind beim Toben mit Wucht 
gegen den Penis des Papas tritt. 

Die BzGA überließ uns zur 
Überprüfung durch einen Exper-
ten einen Text zum Thema Vas-

ektomie und das dm-Kundenma-
gazin „alverde“ plante bereits im 
Juni einen Beitrag für die Win-
terausgabe und zwar zum Thema 
„Blasenentzündung in der kal-
ten Jahreszeit“ – auch ein Dau-
erbrenner. Weitere Themen, die 
uns beschäftigten: Die Welt-Kon-
tinenz-Woche, die in diesem Jahr 
online stattfand und tolle Aktio-
nen zu bieten hatte, Blut im Urin, 
ein ebenfalls wichtiges Thema, 
das T-Online erneut aufgriff und 
ausführlich informierte – natür-
lich mit umfangreichem Infor-
mationsmaterial der DGU. Ein 
„neues“ Thema dagegen „Impo-
tent durch Pornos?“. Was aus den 
Anfragen an die DGU Pressestelle 
geworden ist, können Sie auf dem 
Urologenportal unter „Wir in den 
Medien“ nachlesen.

Penisse an Berliner Hauswänden

Immer mal wieder erreichen uns 
auch ungewöhnliche Anfragen, 
wie die von einer aufgeweckten 
Berlinerin, die uns Folgendes 
schilderte: „Seit gewisser Zeit ist 
meine Eingangstür Anziehungs-
punkt für Penis Graffitis. Über-
malen, bringt nichts, die kom-
men immer wieder. Beim googeln 
für kreative Lösungen, bin ich auf 
Ihre DGU-Kampagne ‚Nimm 
endlich die Eier in die Hand!‘ von 
2017 gestoßen. Gerne würde ich, 
die vor meiner Tür stattfinden-
de Farbaktion, mit Ihrer genialen 

und wichtigen Vorsorge-Kampa-
gne kombinieren.“ Sehr kreativ 
gedacht, die Dame! Kompliment. 
Wir haben ihr natürlich alle In-
formation und das Material von 
unserer damaligen Aufklärungs-
kampagne für junge Männer in 
der „Themenwoche Hodenkrebs“ 
zukommen lassen und sind ge-
spannt, ob und was sie daraus ge-
macht hat und ob jetzt mehr junge 
Männer aus Ihrer Nachbarschaft 
den Hodencheck machen. Das al-
lerdings, werden wir wohl nie er-
fahren.
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